
Magazin für Bad Wilhelmshöhe, Kassel und seine Gäste

Stadtansichten: Moderne Kunst und Architektur in Bad Wilhelmshöhe

Familienfreundlich: Ein Stadtteil für alle Generationen

Bad Wilhelmshöhe verzaubert
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Edition VIII

„Die Arbeit unter Tage ist weitaus spannender und vielfältiger, 
als ich vor dem Start meiner Ausbildung gedacht habe.“

Theresa Schellhas
angehende Bergbautechnologin, K+S KALI GmbH

UNSER ENGAGEMENT FÜR DIE REGION:

  WIR STEHEN FÜR
ZUKUNFTSCHANCEN.

DÜNGEMITTEL   SALZ ERGÄNZENDE GESCHÄFTSBEREICHE www.k-plus-s.com

Seit über 100 Jahren fördern und verarbeiten wir natürliche Rohstoffe und 
leisten mit unseren Produkten einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung von 
Ernährung, Gesundheit und Lebensqualität. Der besonderen Verantwortung, 
die mit der Nutzung dieser Ressourcen verbunden ist, sind wir uns bewusst. 
Daher bringen wir von Beginn an Wirtschaftlichkeit, Umweltverträglichkeit 
und soziale Verantwortung miteinander in Einklang. Mit einer anspruchs-
vollen Berufsausbildung und dem Umgang mit moderner Technik bieten wir 
auch Frauen gute Perspektiven in einer traditionellen Männerdomäne.
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Seit über 11 Jahren
in Wilhelmshöhe

Carolin Chapman

Von Mirko Konrad

Ursprünglich war das kleine Haus an der Mulang-
straße 6 ein Hirtenhaus: weiße Sprossenfenster mit 
grauen Fensterläden, ein Ziegeldach mit Schorn-
stein. „Genauso würde jedes Kind ein Haus malen“, 
sagt Antje Peters. Nachdem das kleine Häuschen un-
ter der Leitung der Museumslandschaft Hessen Kas-
sel (MHK) aufwändig saniert wurde, hat die Kasseler 
Innenarchitektin im Frühjahr die Räume des Hauses 
gestaltet. Seit Sommer dieses Jahres steht es Gästen 
für Übernachtungen zur Verfügung. 

Vom Hirtenhaus zum besonderen Gästehaus
Gemeinsam mit ihrem Mann hat Peters das Haus, 
das unter Denkmalschutz steht, gepachtet und ver-
waltet es. Beide wohnen in der Nähe. „Wir waren 

mulang no. 6
Wie ein guter Freund . . . 

von Anfang in das kleine Haus verliebt“, schwärmt 
sie und erzählt seine Geschichte: Vor mehr als 200 
Jahren ließ Landgraf Friedrich II. von Hessen-Kassel 
die Parkanlage des Schlosses Wilhelmshöhe in der 
Tradition eines englischen Landschaftsgartens mit 
einem chinoisen Dorf bestücken. So entstand das 
kleine Dorf „Mou-lang“. Hirten und Mohren sollten 
für Gemüse, Milch und Vieh sorgen. Es gab eine 
Mühle, einen Schafstall, eine Fasanerie und ein klei-
ne Pagode. „Das kleine Haus an der Chaussee“ war 
als Hirtenhaus in die Siedlung integriert. „Heute gibt 
es in Europa nur sehr wenige Siedlungen dieser Art, 
die als Ensemble noch so vollständig erhalten sind“, 
erklärt die Pächterin. 

Ein Haus mit Geschichte und Geschichten 
Etwa 40 Quadratmeter misst das kleine Haus. Vom 

kleinen Flur gehen ein Wohnraum, ein Badezimmer 
und ein Schlafzimmer ab. Der Boden ist mit massiven 
Eichendielen ausgelegt. Dementsprechend nimmt 
sich die Einrichtung, die überwiegend in Weiß gehal-
ten ist, zurück. Reduziert und modern auf das Alte 
eingehen – das ist Peters Konzept. „Wir wollten das 
Ursprüngliche nicht kopieren, sondern die original 
erhaltenen Fensterläden, Türen, Türgriffe- und Be-
schläge besonders würdig hervorheben“, erklärt sie. 
Der kleine Tisch im Wohnraum, auf dem bei der 
Ankunft der Gäste Blumen und Wasser stehen, lässt 
sich zusammenklappen. Daran stehen zwei weiße 
Stühle. Ein Sessel im Bauhaus-Stil, Kochnische mit 
Kühlschrank, Flachbild-Fernseher und Internet-
Anschluss komplettieren die Einrichtung. Das weiße 
Bett im Schlafzimmer zeichnet sich durch schlichte, 
dünne Profile aus. 

Beste Bergpark-Lage in Wilhelmshöhe
Das Bad, mit Badewanne, ist großzügig gestaltet. 
Der Garten mit Apfelbaum, Kräutern und alten Ro-
sensorten geht direkt in den Bergpark über. In zehn 
Minuten ist man zu Fuß am Schloss und kann dort 
etwa die Ausstellungen der Gemäldegalerie bewun-
dern Und in einem schlichten Holzschuppen ver-
birgt sich ein Fitness-Raum. Auf Wunsch steht dort 
auch morgens ein kleiner Korb mit Frühstück für die  
Gäste. „Das Haus hat sein eigenes Wesen, es strahlt 
Vertrautheit aus und ist einfach wie ein guter Freund“, 
erzählt Peters. Und das spürten auch die Gäste.

mulang no.6 · Das kleine Gästehaus
Mulangstraße 6, 34131 Kassel

Kontakt: Antje Peters, Dipl.-Ing. Innenarchitektin
Telefon 0561 / 32671
info@mulang-no6-kassel.de
www.mulang-no6-kassel.de

Ein Gästehaus mit viel Charakter ...
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